
   
 
 

     

Hessenweite Aktionswochen zur Frauenzentraltagung 2020 

 

 

Aufgrund der notwendigen Maßnahmen zur Eingrenzung der Corona-Pandemie und der 

diesbezüglich nach wie vor unüberschaubaren Situation, möchten wir die 

Frauenzentraltagung auf einen späteren Zeitpunkt verschieben. Es ist uns ein Anliegen, den 

Schutz aller Teilnehmenden sicherzustellen und eine Frauentagung mit Abstandsregelung 

wäre in unseren Augen nicht die Tagung, auf die wir uns alle jedes Jahr so sehr freuen.  

Diese schwierige Zeit, in der wir auf viele Veranstaltungen verzichten müssen, stellt uns vor 

neue Herausforderungen. Aber es ist auch eine Zeit in der uns bewusst wird, wie wichtig 

Zusammenhalt in unserer Gesellschaft ist. 

 

Viele Bewohnerinnen der Quartiere aus unserem Netzwerk mussten in den letzten Monaten 

ein Vielfaches an zusätzlicher Arbeit leisten: Neben der regulären Versorgung der Familie 

sowie der Erwerbsarbeit mussten und müssen viele Frauen die Betreuung und Beschulung 

ihrer Kinder übernehmen. Zudem leisten sie innerhalb der Quartiere einen enormen Beitrag 

und unterstützen z.B. Menschen, die derzeit aus gesundheitlichen Gründen das Haus nicht 

verlassen sollen oder können. Frauen sind in diesen Krisenzeiten erneut diejenigen, die die 

Gemeinschaft stärken und dazu beitragen, dass trotz Kontaktbeschränkungen das 

nachbarschaftliche Miteinander menschlich, lebendig und solidarisch bleibt. 

 

Wir möchten besonders in dieser Zeit aktiv bleiben und auch in Zeiten der Corona-Pandemie 

eine überregionale Vernetzung des LAG Frauennetzwerks ermöglichen.  

Die Hessische Landeszentrale für politische Bildung und die LAG Soziale Brennpunkte 

Hessen e.V. bietet Interessierten daher dieses Jahr die Möglichkeit, im Zeitraum vom  

 

28. September 2020 bis zum 07. November 2020 

an dezentralen standortgebundenen Aktionswochen zur Frauenzentraltagung 

 

teilzunehmen, die es trotz der momentanen Kontaktbeschränkungen erlauben, mit Euch und 

den Bewohnerinnen in einen Austausch zu kommen. In den Aktionswochen können die 

Teilnehmerinnen in ihrem Standort in kleinen Gruppen die Zeit der Corona-Pandemie 

gemeinsam verarbeiten.  

 



   
 
 

     

Unter dem Motto „Frauen in Zeiten der Corona-Pandemie“  können sie in einem kreativen 

und moderierten Prozess für sie wichtige Themen bearbeiten.  

Ziel soll es sein, den Frauen eine Möglichkeit des gemeinsamen deliberativen Austausches 

zu bieten, in dessen Rahmen sie Probleme aber auch schöne Erlebnisse während der 

Corona-Pandemie zusammen festhalten.  

 

Die zentrale Fragestellung zur Bearbeitung des Themas lautet  

 

„Was bedeutet die Corona-Pandemie für mich, meine Familie,  andere Frauen und 

Menschen in meinen Stadtteil?“. 

 

Darüber hinaus werden die Frauen angeregt, auch auf politischer Ebene aktiv zu werden und 

ihre Anregungen und Wünsche hinsichtlich Solidarität, sozialer Gerechtigkeit und 

Partizipation schriftlich festzuhalten.  

 

Für die Aktionswochen werden Aktionsboxen an die teilnehmenden Standorte versendet. 

Diese enthalten weitere Informationen zum Ablauf sowie Materialien, die für die 

Aktionswochen genutzt werden können. Beginnen werden die Aktionswochen mit einer 

Videobotschaft der HLZ und der LAG am 28.09.2020. 

 

Zum Abschluss der Aktionswochen wird es am Samstag, den 07. November 2020 

einen überregionalen digitalen Austausch geben.  

 

Die Frauenzentraltagung lebt von dem hessenweiten Erfahrungsaustausch benachteiligter 

Frauen. Sie profitieren davon, die Perspektiven anderer Frauen kennenzulernen und 

gemeinsam Lösungsstrategien für gesellschaftlich und frauenspezifisch relevante 

Herausforderungen zu erarbeiten. Für den digitalen Austausch am 07. November benötigen 

die teilnehmenden Standorte einen Internetzugang, einen PC, Laptop, Tablet oder 

Smartphone mit Mikrofon und einer Kamera. 

Sollten Sie keinen Zugang zum Internet in Ihrem Standort oder am 07. November keine Zeit 

haben, können Sie trotzdem an den Aktionswochen teilnehmen. Wir bieten insbesondere für 

diese Standorte zu einem späteren Zeitpunkt einen analogen Frauenausschuss an.  

 

Weitere Informationen zum Ablauf der Aktionswochen erhalten die teilnehmenden 

Standorte nach der Anmeldung. 


